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: Unter freudigen Hurrarufen gleitet das Motor-
I schiff «Gandria» langsam und sicher in die Fluten

K.

Der grosse Moment ist gekommen. Die Werft-
arbeiter schlagen mit wuchtigen Hieben die
sogenannten «Stopper» weg, damit das Schiff
ungehindert seinem nassen Element entgegen-

gleiten kann

Freudentage

kürzlich entstieg einem Sonder-
t'lugzetig der Swissair eine besonders
fröhliche und gut gelaunte Taufge-
sellschaft auf dem riesigen Flughafen
von Sehipol bei Amsterdam. Sie hatte
auch allen «Grund in bester Stimmung
zu sein, galt es doch, ein ungewöhn-
Wehes Tauffest zu begehen, da gleich
drei Täuflinge, nämlich die drei na-
hezu 80 m langen neuen Schiffe
«Giarus». «Gandria» und «Graubün-
den», auf ihre grosse Weihestunde
warteten. Es war nicht nur ein un-
gewöhnliches Fest, sondern zugleich
ein grosser Anlass von Wirtschaft-
lieher Bedeutung, an dem nicht nur
die Taufteilhaher Anteil haben.
Denn diese drei neuen Motorschiffe
sind ein Teilstück eines bedeutenden
Sehiffbauprogramms der optimisti-
sehen, grosszügigen Basler Rhein-
Schiffahrt AG. in Basel, welches im
ganzen 13 moderne Motorschiffe mit
einem Fassungsvermögen von 150 bis
1100 Tonnen umfasst. Diese Neubau-
ten kosten über 6 MilUonen Schwei-
zerfranken und werden auf vier hol-
ländischen und einer belgischen
Schiffswerft gebaut. Dié Schweiz,
welche dringend mehr Schiffsraum

für die Rheintransporte, benötigt,
kann auf diese bemerkenswerten
Schiffsneubauten wahrhaftig stolz
sein. Es werden nicht nur die schön-
sten, schnellsten und modernst ein-
gerichteten Schiffe auf dem Rhein
sein, sondern zugleich die ersten,
welche seit dem Kriegsende in Hol-
land überhaupt neu konstruiert wer-
den konnten. Dies ist vor allem das
grosse Verdienst .der unermüdlichen
Initianten in der Schweiz., die nichts
unversucht Hessen, das notwendige
Material für den Bau zu beschaffen.
Das anfänglich unmöglich Scheinende
ist nun glücklich erreicht worden,
und so ist es nicht verwunderlich,
dass diese Stapelläufe zum freudigen
Anlass wurden, an dem die Holländer
nicht minder Anteil nahmen. Mit leb-
haften Begeisterung fanden sieh auch
Bürgermeister und Mitglieder hollän-
discher Ministerien und Schiffahrts-
kreise auf den verschiedenen Werften
ein, um mit den Bauherren, der voll-
zählig erschienenen Werftbelegsehaft
und der ganzen nahen Bevölkerung,
die Stapelläufe zum herzlichen hol-
ländisch - schweizerischen Freund-
schaftsfest zu gestalten.

Reportage von H. E. Staub.

Äi

Neue Schweizer Schilfe werden
von Stapel gelassen

Rechts:

Auf der Werft von Jan Srnit in
Alblasserdam wartet das stolze MS
« Graubünden » auf den feierlichen
Taufakt. Zu diesem Feste trug die
100 Jahre alte Windmühle, die heute
noch die Sägerei der Werft betreibt,
bunten Fahnenschmuck, der zur
frohen Stimmung wesentlich beitrug

Auf der Helling der
Jonker & Stans in Hendrik-Ido-
Ambacht wurde für den grossen
Taufakt eine schmucke Tribüne mit
Guirlanden und Fahnen errichtet.
Die Taufpatin, Frau Dr. Speich, de-
klamiert gerade ihren Taufspruch
und wird im nächsten Moment das
symbolische Zeichen zum Stapellauf

Unter treuâgen vurroruten gleitet âss Motor-
sckilt -vsnârw- 1-MWSM unâ sicker à âieMuten
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ver grosse Moment ist gekommen. Ms Verkt-
ordsiter scklsgen mit wucktigsn vieden àsogenannten «Stopper» weg, âsmit 6es Ledit t
ungedinâert seinem nossen Moment entgegen-

gleiten kann
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àiìrrlîâ entstieg einem Sonâer»
tlug^eug âer 8wisss1r àv desouâvrs
krodiiâe unâ gut gvlnunte r»ukge-
«ellsodâtt mut âem riesige» 1lugd»t«n
v on Kâipol dei ámsterâsm. Sie dsite
ituà »lien Urunli in deàr Stimmung
LU «et», gâ es âvâ, à ungewödn»
liâes Vnuvest su vexed«,, à gleiâ
tlrei IAmtllnxv, nìimiià à ârei n»-
tie/u 8V n» wngea neuen Sêtkte
« ttw.ru«». «Q»nìîri»» unâ «<Zr»vbà-
>ien», »nt Lire grosse Meidestunâe
wsrtvte». Ls vvnr niât nur à un-
gewôdnUâvs D'est, sonâern r.ug!àd
à grosser àl»»s von wiràdott-
Ilâer Vvâentung, »n âem niât nur
à înukteàsàr àteil linden.
Venn «lies« àsi neuen Motorsedive
àâ à VelwMvk eines dvâeutenâen
Svdlkkdsuprogrsmms âvr optimisti-
sâvn, xrossMgîxen àslvr Rdein-
sediàdrt áV. in Dwsvi, welâes im
gimîîen 13 rnoàrne Motorsvdilkv mit
einem Wsssungsvermöge» vom 730 ins
1100 Lonnen nnàsst. Viesv Keiiàu
ten kosten iider 0 Millionen Kvdwvi-
vertrunken unc, wercken »nk vier d»I-
Innêsvken unâ einer delgisvden
Sâivswerkt gedsut. vie Sodivà,
welâv âringenâ medr Soktkksrsum

Mr à lddeintrnnsporte demütigt,
knn» nul «lies« demerkenswerten
Sàiàneudnute» wsdrkâktig «tà
sein. Ws werâv» àdt nur âiv sâûn-
stem, «ânelisten unà moâernst à-
geriâteten Svdltke nuk âem Kdà
sein, sonâern rugieiâ «ii« ersten,
welâe seit âem lîlriegsvmâe in vol-
innâ ddsrdsupt neu konstruiert wer»
âen konnten. Vivs ist vor »Uein «in«

grosse Vvrâienst âvr nnvrmûâliâen
Initisnte» à âvr Sâwà, âie nlâts
unvvrsuât liessen, âns notwenâige
M»teri»I kür âe» »su rn desâsven.
vus sntàgliâ uamôgliâ Sâàvnâe
ist nun glüvkiivk errvíât worâen,
nnâ so ist es àdt verwunâerîiâ,
àss âiese StnpeUnule rum trvnâigen
ánlnss wurâen, nn âem âiv voUâmâer
niât minâvr tviteU n»dme». Mit led-
kntter Lvgeisterung tnnâen sied nnâ
Ldrgermeister unâ Mitglieâer doilnn-
âiseder Ministerien unâ 8edikk»drts-
kreise sut âen vvrsâieâenen Weltteil
ein, um mit âen vsuderron, âer voll-
i-sdUg vrsâenenen Werttbelegsekskt
unâ âer gsiueen nsden kevAkerunx,
âiv Stspellànte rum derrâiâen dvi-
Isnàâ - sâwàerisâen vreunâ-
sâsttstest ru gestslteu.

lîeportâgv vom v. M. Ktsud.

«eue SâvàM Svàîtte verâen
von Stapel gelassen

Zîsâts.-

àk âer Vsrtt von âsn Smtt in
âlssseàm wsrtet às stolrs MS
« Srsubàâen » sut âen tàrliàsn
?suàkt. à àsem veste trug à
100 àdrs olw Vinâmûlà, âie deute
nock à Sügerei âer IVerkt kstrsibt,
dunten vsdnensodmuâ, à sur
troken Stimmung wsssnMck beitrug

/ìut âer vsUàg âer
Foàr à Stsns in Vsnârik-Iâo-
àbscdt wurâe tür à grossen
?sukàt eine sckmuàs Iridüns mit
cìuiànà unâ voknen erricdtsì.
vie Dsutpstin, vrou vr. Spsick, âe-
làmiert gersâe ikren îsuksprucd
unâ v/irâ im nöcksten Moment âss
svmboliscke ?.eicksn ?um Stspàuk
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